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Wasserwerk des Wasserleitungszweck-

verbandes der Neffeltalgemeinden,

Vettweiß

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 152.432,78 164.695,30

2. Baukostenzuschüsse 5.060,00 7.065,00
3. Geleistete Anzahlungen 157.492,78 0,00 171.760,30

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte mit Betriebs- und anderen Bauten 2.258.313,32 2.341.668,32
2. Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen 3.457.936,00 3.598.173,17
3. Verteilungsanlagen 29.651.026,39 28.092.231,61
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 395.637,09 385.836,00
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 8.083.088,72

Bau 43.846.001,52 7.340.654,53 41.758.563,63
44.003.494,30 41.930.323,93

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 551.097,95 631.854,39

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 359.718,28 414.032,84
2. Forderungen an Verbandsmitglieder 28.355,99 47.865,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 89.975,07 478.049,34 92.032,35 553.930,19

III. Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten 1.607.984,27 7.242,58

2.637.131,56 1.193.027,16
46.640.625,86 43.123.351,09

31.12.202231.12.2023



P a s s i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Eigenkapital

I. Stammkapital 4.500.000,00 4.500.000,00

II. Rücklagen
1. Allgemeine Rücklage 1.112.111,67 1.112.111,67
2. Zweckgebundene Rücklage 122.821,94 1.234.933,61 122.821,94 1.234.933,61

III. Gewinnvortrag 50.399,96 49.891,78

IV. Jahresergebnis 191.716,67 508,18
5.977.050,24 5.785.333,57

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum 
Anlagevermögen 5.856.529,59 5.215.432,35

C. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 0,00

D. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 102.000,00 0,00
2. Sonstige Rückstellungen 622.541,97 380.295,16

724.541,97 380.295,16

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 33.235.575,01 30.596.927,85
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 109.589,00 166.966,03
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 278.748,32 596.184,32
4. Verbindlichkeiten gegenüber Verbands-

mitgliedern 2.496,71 13.708,96
5. Sonstige Verbindlichkeiten 456.095,02 368.502,85

– davon aus Steuern
   EUR 22.495,31 (i. Vj. EUR 13.626,60 ) –
– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
   EUR 7.698,96 (i. Vj. EUR 6.910,28) –

34.082.504,06 31.742.290,01

46.640.625,86 43.123.351,09

31.12.2023 31.12.2022





Wasserwerk des Wasserleitungszweck-

verbandes der Neffeltalgemeinden,

Vettweiß

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

2023 2022
EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 6.117.136,08 5.110.741,96
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 293.840,74 362.271,15
3. Sonstige betriebliche Erträge 55.742,55 62.912,15
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 329.597,87 333.838,38

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.291.084,52 1.620.682,39 1.119.339,11 1.453.177,49
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.316.731,76 1.178.660,19
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 353.027,81 1.669.759,57 327.565,45 1.506.225,64
– davon für Altersversorgung 
   EUR 95.881,17 (i. Vj. EUR 90.493,14) –

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.634.165,07 1.538.993,23

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 820.590,05 768.299,87
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 716,67 508,18
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 420.032,15 261.192,08
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 102.000,00 0,00
11. Ergebnis nach Steuern 200.206,81 8.545,13
12. Sonstige Steuern 8.490,14 8.036,95
13. Jahresergebnis 191.716,67 508,18































Wasserwerk des Wasserleitungszweck-

verbandes der Neffeltalgemeinden,

Vettweiß

Entwicklung des Anlagevermögens (Bruttodarstellung)

Um-
1.1.2023 Zugänge Abgänge buchungen 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände
1. Entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 513.091,41 0,00 0,00 0,00 513.091,41

2. Baukostenzuschüsse 40.089,51 0,00 0,00 0,00 40.089,51
553.180,92 0,00 0,00 0,00 553.180,92

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücks- 

gleiche Rechte mit Betriebs-
und anderen Bauten 4.696.518,90 0,00 0,00 0,00 4.696.518,90

2. Wassergewinnungs- und
Bezugsanlagen 8.356.880,87 78.294,35 36.333,89 0,00 8.398.841,33

3. Verteilungsanlagen 56.558.068,79 1.518.696,58 112.622,09 1.281.637,84 59.245.781,12
4. Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 1.015.096,65 86.272,48 0,00 0,00 1.101.369,13
5. Anlagen im Bau 7.340.654,53 2.024.147,62 75,59 -1.281.637,84 8.083.088,72

77.967.219,74 3.707.411,03 149.031,57 0,00 81.525.599,20
78.520.400,66 3.707.411,03 149.031,57 0,00 82.078.780,12

Anschaffungs- und Herstellungskosten



Abschrei-
bungen des
Geschäfts-

1.1.2023 jahres Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

348.396,11 12.262,52 0,00 360.658,63 152.432,78 164.695,30
33.024,51 2.005,00 0,00 35.029,51 5.060,00 7.065,00

381.420,62 14.267,52 0,00 395.688,14 157.492,78 171.760,30

2.354.850,58 83.355,00 0,00 2.438.205,58 2.258.313,32 2.341.668,32

4.758.707,70 218.531,52 36.333,89 4.940.905,33 3.457.936,00 3.598.173,17
28.465.837,18 1.241.539,64 112.622,09 29.594.754,73 29.651.026,39 28.092.231,61

629.260,65 76.471,39 0,00 705.732,04 395.637,09 385.836,00
0,00 0,00 0,00 0,00 8.083.088,72 7.340.654,53

36.208.656,11 1.619.897,55 148.955,98 37.679.597,68 43.846.001,52 41.758.563,63
36.590.076,73 1.634.165,07 148.955,98 38.075.285,82 44.003.494,30 41.930.323,93

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Anlage zum Anhang
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An den Eigenbetrieb Wasserwerk des Wasserleitungszweckverbandes der Neffeltal-
gemeinden, Vettweiß (Kreis Düren) 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserwerk des Wasserleitungszweck-
verbandes der Neffeltalgemeinden, Vettweiß (Kreis Düren), – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2023 sowie den Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des 
Eigenbetriebs Wasserwerk des Wasserleitungszweckverbandes der Neffeltalgemeinden für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften 
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbe-
triebs zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jah-
resabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulati-
onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können.  

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
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Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 

  

Köln, den 11. Oktober 2024   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  
Winkeler 
Wirtschaftsprüfer 

Biermann 
Wirtschaftsprüfer 
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